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20. Januar 2012
Sehr geehrter Herr Kauch,

von Ihrem FraktionsgeschÄftsfÅhrer Herrn van Essen haben wir eine Stellungnahme 
zu unserem offen Brief bekommen, von der wir annehmen, dass Sie im Namen der 
FDP-Fraktion erfolgte, da auch andere Abgeordnete damit auf BÅrgeranfragen 
antworteten. Sie betonen die UnabhÄngigkeit Brasiliens und seine 
Entscheidungshoheit in energiepolitischen Fragen. Die Entscheidungshoheit Åber die 
finanzielle UnterstÅtzung der brasilianischen Energiepolitik durch eine 
HermesbÅrgschaft fÅr den Bau des Atomkraftwerks Angra 3 liegt jedoch bei der 
deutschen Bundesregierung.

Der Atomausstieg bis 2022 wurde auch mit Ihrer Stimme am 30. Juni 2011 im 
Deutschen Bundestag beschlossen. Wie erklÄren Sie den Widerspruch zwischen der 
Entscheidung der Bundesrepublik Deutschland zum Ausstieg aus dieser Hochrisiko-
Technologie und Ihrer gleichzeitigen FÇrderung des Neubaus von Atomanlagen im 
Ausland mithilfe deutscher Steuergelder?

Sie argumentieren mit der Erhaltung von ArbeitsplÄtzen in Deutschland. Mit der 
geplanten HermesbÅrgschaft nutzen Sie jedoch deutsche Steuergelder zur 
UnterstÅtzung eines franzÇsischen GroÉkonzerns, der bereits ankÅndigte, dass es in 
Deutschland zu einem massiven Stellenabbau kommen werde. Die Branche der 
Erneuerbaren Energien beschÄftigt dagegen bereits Åber 300.000 Menschen und 
weist beste Wachstumsaussichten auf. Profitiert der deutsche Arbeitsmarkt nicht 
stÄrker von der UnterstÅtzung zukunftstrÄchtiger Branchen, statt von der 
Subventionierung einer Industrie, deren Ende bereits beschlossen ist?

Durch die HermesbÅrgschaft fÅr Angra 3 ermÇglichen Sie den Bau einer Anlage, die 
aufgrund mangelnder Sicherheitsstandards und einem erdbebengefÄhrdeten 
Standort ein hohes Sicherheitsrisiko darstellt. Kann die deutsche Bundesregierung 
den Bau eines AKWs in Brasilien befÅrworten und fÇrdern, welches in Europa nicht 
genehmigungsfÄhig wÄre?

Aufgrund dieser Ñberlegungen mÅssen wir Sie nochmals auffordern, keine 
HermesbÅrgschaft fÅr Angra 3 oder andere Atomprojekte im Ausland zu vergeben.

Mit freundlichen Gr��en
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